
Zamstag sen 16. M a i .

Wt i e n.

3lm L. Mai d. I . geruhten Se. k. k. Aposiol.
Majestät, als Chef und Eouverain des Oldens vom
«oldenen Vließe, ein feililichcs Oldens . Capitel ab>
zuhalten, in welchem die neullnannlen 3litter, näm-
lich: Se. kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Leopold Ludwig, und Fürst Maximil ian
^ a i l von Thurn und Taxis, aus den Händen Sr , Maje-
siäl die OldensstalUten empfiligen. Nach abgeschlosse-
nem Capitel fand die übliche 23,spec in der Hof-
lurgkirch« S t a t t , welcher Se, Majlslät und die
Mitglieder des Ordens beiwohnten.

Am 3< desselben MonaiS gtiuhten Ce. Mnje-
siat den neucrnannten Ril lern d<n3)tden des ßoldnun
lLließeS auf die d,n Statuten gemäße Weisemil a l th t l '
kcmmlicher Fei«,lichkeit im Ceremoniel'saalt zu vtrlei»
heu, worauf im Beiscpn dct Ordens das feierliche Hech-
«Ml in der Hofburgkilche folgte. (W . Z.)

F r a n k r e i c h .
Der T o u l o n n a i S nnd der S e m a p h o r e

bringen ln ihren Berichten auS A l g i e r vom zy.
folgend« nachträgliche Notizen über den Zug nach
Medeah. Als die franzosische Colonne in der Nücht
«om 7. auf den ö. im Oliuenwäldchen beim Engpaß
von Mussaya lagerte, traf General Bugeaub Ansial.
l t n , den Feind, dessen Stellung man genau kannte,
vor Andruck des TageS von allen Seilen einschließen
z,,, lassen. Won den regulären Bataillonen Abd-C l -
Kadlls Wüten 60 bis 60 Ueberläufer zum Obtisten
Cavaignac gekommen und hallen ihm Kund, über
E ' V a t k a n i ' s Stellung gebracht. Der Anführer einer
t^ompngnie von den Regulären des Emir's halle
versprochen, mi l seiner ganzen Compagnie zu den
Französin überzutreten. Die Operation mußte ab,r

unterbleiben wegen des heftigen Regemvetlns, Wll«
che« die Wege bodenlos Zcmacht halt» und die 6o»
lonne kehrte ohne Weilern Kampf nach Medeah zu-
rück.—Von den acht gefangenen Arabern wurden fünf,
die sich widerspänstig zeigten, unterwegs gelö'dtet.
Unter d,n drei übrigen ist einer Offizier und tragt
ein Ordensz«ichen, ein anderer war früher Soldat
der Fremdenlegion; «r wurde von seinen ehemaligen
Cameraden während des Marsche« arg mißhandelt.
— Einige Soldaten, die sich eine kleine Streck«
vom Vk'vuak entfernt h»tten., um für ihre Pferde
hohes Gras zu schneiden, wurden vom Feind über-
fallen und sämmtlich gelobtet dis auf «inen maurischen
Gendarmen, welcher in der Hast einen Baum er-
kl immte, hinter seinen Acsten sich verschanzte un1>
durch gut gezielte Schlisse die Araber in Entfernung
hielt. Aus dieser fatalen Lage befreite ihn eine I n -
sanlerieablheilung, welche auf den Knall der Schüsse
in aller Eile herbeikam. — Mcdeah ist jetzt ein sehr
wohnlicher Aufenthalt. Die nächste Umgebung wurde
trefflich angebaut von der Besatzung. Ueppige Wei-
zenfelder, Weinreben, blühende Garten überraschten
die Augen der anrückenden Colonne, welche wenig«
Monate zuvor die Umgebung Medeah's als eine öde
Wildniß verlassen hatte.

Der M o n i t e u r A l g e r i e n bestätigt d!e N i t -
derherstellung der freundschaftlichen Verhältnisse zwi«
schen Frankreich und Marokko Weide Mächte haben
sich wechselseitige Zugeständnisse gemacht. Der Gou.
vernlur von Mogador wurde abgesetzt und der dor«
tlge französische Consul, Hr. Lapcrte, abberufen. Der
neuernannle Consul fand dort eine sehr glänzende
Aufnahme. Das J o u r n a l des D e b a t S legt das
größte Gewicht auf eine Erklärung des Sultans M u -
ley Adder-Rahman, daß er von nun an alle Algie»
rer, gleichviel oh Must ln iannn ober Juden, als
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französische Unterthanen anerkenne. Dieses Resultat
sey, meint jenes B l a t t , um so bedeutungsvoller, als
bekanntlich selbst Abd-El -Kader und seine Stämme
die Suzer.inetät d«s Sul tans von Marokko aner-
kennen.

Zur Ergänzung der Berichte aus Algier und Tou-
lon wird in französischen Blättern noch Folgendes
nachgetragen: DaS System der Strenge, welches
der Odercommandant der Provinz Constantine, Ge'
neral Negrier, eingeführt, scheint auch General V u -
geaad in der unter seinen directen Befehlen stehen,
den Provinz Algier in Anwendung bringen ẑ l wol-
len. E in Maradut , angeklagt, in den Moscheen ge-
gen die Franzosen gepredigt und für Aöd. El-Kader
Werbungen befördert zu haben, wurde vor Gericht
gezogen, zum Tod uerurcheilc und auf dem Markt-
platz vor dem Thor Bada-zun enthauptet. Die Ver-
Handlungen seines Prozesses erregten die Theilnahme
der Eingebornen in hohem Grad und die Galerien
deS Obertribunals waren von mohammedanischen Zu-
hörern überfüllt. Vei der Hinrichtung des MarabutS
gewahrte man nicht <in«n einzigen Emgebornen, de«
sto mehr aber Franzosen, worunter auch der Herzog
von Aumale. — Ein neues berittenes Corps von
Eingebornen ist unter dem Namen Mckhalia in A l -
gier errichtet worden. Es soll zu EZcorten verwendet
und den französischen (Zolonnen bei ihren Zügen ins
Innere als Führer beigegeben werden. —- Auf Be-
fehl d,s Generals Vugeauo werden die meisten La.-
ger zwischen Vona und Konstantine, vor allem Si«
t i - T a n t a m und Medschez-Ammar, geräumt. Ghcl<
ma ist der einzige bedeutende Waffenplatz jener Ge<
gend, welcher besetzt bleiben soll. Es scheint jetzt au-
ßer Zweifel, daß General Vugeaud seinen Haupt-
schlag von der westlichen Provinz aus zu führen ge-
oenkt. Gleich nach der Verprouiantirung Mil iana'S
lverd?^ er und der Herzog von Nemours nach Oran
sich begeben.

P a r i s , 1. M a i . Der König hat aus Anlaß
seines Namensfestes und der Taufe des Grafen von
Par is , auijer der gestern gemeldeten Amnestirung von
i82 von den Civilgerichten Verurtheitten, seine Gna«
de auf 520 zu verschiedenen Strafen von den Kriegs-
gerichten verurtheilte Mi l i täre ausgedehnt. 356 wurde
der Ueberrest ihrer Strafe erlassen, 157 erhielten
Strafverminderungen, 5 ward die Zusatzstrafe dec
Unfähigkeit, in dcr Armee zu dienen, zweien die
Zusatzsttafe der Unfähigkeit, irgend einen Grad in
dcr Armee einzunehmen, erlassen.

S t r a ß b u r g , l . M a l . Unsere Stadt hat heute
außer dem Königsseste noch eine andere doppelte
Feier begangen, die von ,allen Classen, Ständer«
und Parteien mit gleichem Enthusiasmus begrüßt
wurde — die Eröffnung der Eisenbahn und die Ein«
weihung des Canals, der den Rhein mit der Rhcue
verbindet. Schon in aller Frühe wogten Tausend«
nach dem nahen Königshöfen, um die ersten Wagen-
züge abgehen zu sehen. I n C o l m a r gingen die «re
sten Trains um dieselbe Zeit (6'/2 Uhr MorgenS)
ab , und gegen 9 Uhr schon begrüßten wir bereitK
die aus dieser Stadt mit den ersten Waggons Hieher
«xpebiittn Reisenden, welche die Strecke von 19
Stunden in dieser Zeit zurückgelegt hatten. Um t
Uhr Nachmittags versammelte sich ein Theil des hie.
sigen Domcapitels, die Municipalbeamten, die Prä-
fectUr, so wie die Abgeordneten unD Agenten der
Cölnischen DampfschifffahrtsgeseUschaft au der großen
Rheinbrücke, wo zu Ehren des Tages und der Ein^
weihung des Canals das elegante und schnellfahrende
Voot »der Graf von Pa r i s " von dem Coadjutor die
Taufe erhielt. Von hier aus steuerte man nun m
ben Cana l , dessen Inaugurat ion alsbald vorgenom-
men ward. DaS neue Dampfschiff „die Stadt Straß-
bürg" fuhr an dem neuen Landungsplatz an , und
erhielt Anmittelbar darauf ebenfalls die Taufe. Un.
ter den Hunderten non Flaggen, die so henlich ge«
schmückt waren, standen friedlich neben einander die
Wappen der beiden Nheinstädte Straßburg und Cöln.
— Diesen Abend werden noch viele Feierlichkeitcit
S ta t t f inden, und auch morgen ist den anwesenden
Mitgliedern der Dampssch!fffahrtsv>srwaltung aus Cöll,
zu Ehren ein Festmal im Stadthause dahier an-
geordnet.

S t r a ß b ü r g , 2. M a i . Abends 9 Uhr. Diesen
Abend traf folgende telegraphische Depesche ein. P a-
v i s , 2. M a i . i'/<2 Uhr. Die Taufe S r . k. Hoheit
des Grafen von Paris warb in Notce-Dame gefeiert.
Der Kön ig , die Kön ig inn , I I . M M . dcr König
And die Königinn der Belgier und die ganze Fami-
l ie , die zwei Kammern und die Staatskörpcr waren
bei der schönen Cerimonie anwesend. Alles ging in
der größten Ordnung vor sich. Der König ist so cbcn
m die Tuilerien zuiückgekehlt. Se. M a j . ward über-
all durch den lebhaftesten Zuruf begrüßt. ( M g . Z.)

K p a n « e n.

Am 12. April wurde in Madrid die Asch? des
Don Pedro Calderon de la Barca, eines der aus-
sezlichiiltsten und fruchtbarsten Dichter, welche Spa'
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nien hervorgebracht hat, in feierlichem Zuge aus der
Kirche de las Calatravas nach dem Kirchhofe deF
Klosters S t . Nicolaus gebracht, wo sie bis zu der
Beisetzung in dem zu errichtenden Nat iona l 'Pan»
theon ruhen soll. Auf dem Kirchhof wurden von-meh-
reren ausgezeichneten Dichtern poetische Erzeugnisse
mit Bezug auf die Fei^r dcF Tages vorgetragen, und
Abends führte n a n in dem Prinzenlhealcr eines von
FalderonS besten Glücken: »Eine geheime Nache«,
unter lebhaftem Beifall auf. ( W . Z.)

Gstinvicn unv Ohina.
Durch die indische Post (über Suez) sind Zei-

tungen aus Bombay bis zum 2. Apri l eingelaufen.
Die letzten Nachrichten aus China rcichcn bis zum
12. Februar. „ S i e sind," sagt der Overland Bom.
day Courier in seinem Summar ium, »sehr unbefrie-
digender Art . Am 27. Jänner landete Capitän El»
lioc, von de,m Viceoberaufseher des englischen Han«
dels, dem französischen Viceconsul, And mehreren
Civ i l - und Militärbeamten begleitet, bei tier Pagode
an der zweiten Barre der Bocca-T igr is , und hatte
eine Zusammenkunft mit dem kaiserlichen Commissar
K e s c h e n , von welchem die Europäer sehr höflich em-
pfangen wurden. Keschen war von den vornehmsten
Beamten der Provinz Quangtong (Canton) und 2
Hongkaufleulen umgeben. Als die gegenseitigen Vor .
stellungen vorüber waren, lud Keschen die Fremden
zu einem Bankett ein, worauf Ih re r M a j . Bevoll-
mächtigter mit seinem Gefolge sich wilder einschiffte.
Am 50. Jänner erließ Kapitän Elliot ein Umlauf
schreiben, worin er den Fortgang der Unterhandlun-
gen alS befriedigend bezeichnete, zugleich aber be-
merkte, daß «r unter den obwaltenden Umständen
den brittischen Unterthanen nicht nach Canton zu
gehen rathe. Am 1. Februar erließen der Commodore
und der Bevollmächtigte eine gemeinsame Proclama-
tion an die Einwohner der Insel Hongkong, worin
sie denselben ankündigten, daß die Insel ein Theil
der Besitzungen der Königinn von England geworden
und sie sich fortan als Unterthanen I h r ^ brittischen
Majestät z^ betrachten hätten. Zugleich wurde den
Chinesen Achtung vor ihrer Religion, ihren Si t ten
und Gebräuchen, und Schutz ihrer Person und ihres
Eigenthums zugesichert. Eine zweite Proclamation
Cavilän Elliot's vom 9, Februar verkündigte, daß,
dis Ihrc Maiestäl l in anderes beschließe, der jewei»
lige Ooeraufsehcr des briltischen Handels das Gou.
vemenl der Insel führen werde, die Einwohner aber,

nach w,'e vor , nack ihren eigenen Gesehen lebcn bur-
fen. Schon am ?. Februar aber halte sich von Can-
ton aus das Gerücht verbreitet, Keschen schwanke
in seinem Benehmen und scheine abgeneigt, die ver-
tragsmäßig eingegangenen Verbindlichkeilcn zu er-
füllen. Es hieß ferner, auf dessen Bericht über die
Einnahme der Bocca-Forls Tykokcow und Tschumpi
scp aus Peking ein kaiserliches Edict eingtlaufcn,
welches entschieden feindselig gegen die Engländer
laute. Ein Brief aus Macao vom l l . Februar spricht
von neuen ,Kri<gsr.üsiungen in Canton i auch hieß es,
ein neuer kaiserlicher Kommissär sey von Peking un-
terwegs, ,um Kcschen abzulösen. Der Handel war
knttr diesen Umstanden fortwährend ini Stocken, lind
weit entfernt, an die auf den 2. Apr i l t)ertragsmä>
ßig anberaumte Wiedereröffnung desselben zu glau-
ben, war man vielmehr in Macao aAgnncin der
Ansicht, daß man wieder zu Kriegsoperationcn werde
greifen muffen. V ie l Thee wurde geschmuggelt, die
Qualltät aber war schlecht und sehr theuer."

I n S i n d und A f g h a n i s t a n sah es, den
neuesten Nachrichten zufolge, sehr unruhig aus. Is t
Sind machen die störenden Veludschenstämme den
Engländern viel zu schaffen. Am 20. Februar unter-
nahmen die letzlern unter Dbristlieulenanl Wilson
einen Angriff auf das Fort Kadschuk, oder, wie es
in einigen Berichten heißt, Sebi. Ein zweimaliger
Sturm der Engländer und «iner auf ihrer Seite fech?
lenden Abtheilung irregulärer Sind - Reiterei wurde
mit großem Verlust zurückgeschlagen^ Oberst Wilson
und zwei Subalcernoffiziere blieben, zwei andere wur-
den schwer verwundet. M a n rüstete sich indessen zu
energischeren Operationen« — I n Afghanistan hieß es,
die Perser seyen in Herat eingerückt und Major Todd
sey in Folge dessen von dort abgereist. Letzleres ist
richtig- 2odd war am 2 l . Jänner mit den übrigen
Herren seiner Mission in Gherisk angekommen» die
Ursache seiner Abreise war aber nicht die bereits er-
folgte Ankunft der Perser, sondern die E-ndeckung,
daß Yawer Mahomcd, der Minister Schah Kam-
rans , gegen die Freiheit der englischen Offiziere conspi-
r i i te. Daß die Perser einen zweiten Zug gegen H« ,
rat beabsichtigen, ward übrigens von Niemand be-
zweifelt. E in englischer Genieoffizier war beordert,
die vornehmsten Festungen Afghanistans zu bereisen
und in besseren Werlheidigungsstcmd setzen zu lassen.
— I n Labore herrschte fortwährend Bürgerkrieg und
Blutvergießen. S h i r S ing war dem Namen nach



- 244

noch der Beherrscher des Pendschab. E in Thei l sei«

ner Truppen, der sich empört, ward entlassen und

eine neue Aushebung angeordnet; di« entlassene S o l -

daleska hat sich ohne Zweifel zu den unzufriedenen

Häuptlingen geschlagen. Ran i Chunb Kux. die vor-

nehmste Gegnerinn des jetzigen Maharadscha, wurde

schwer verwundet, indem sie ihren Buhlen zu schüt«

zen suchte, der vor ihren Augen «rmorbel wacd.

Lord Auckland zögerte im Pendschab, zu interveni,

r e n ; indessen fühlte er di« ^Nothwendigkeit dieses

Schr i t tes, und eine starke englische Truppenmacht

war beordert, sich marschfertig zu halten.

(Oest. B.)

Vereinigte Staaten bon Bordamerika.
Das am 27. Apr i l Abends in Liverpool einge-

laufene Dampfboot Br i t ish Queen hat eine N e w .

Vorker Post bis zum ! l . Apr i l mitgebracht. Die

amerikanischen Blätter sind zumeist mit Beschreibun-

gen der Leichenfeiern für den tiefbelrculerten Gen«:

ra l Harrison anglfült t . D ie Beisetzung der Leiche

fand am 7. Apr i l in Washington mit dem größten

republikanifchen Gepränge und unter dem Zuströmen

»iner zahllosen Volksmenge S t a t t ; in Rücksicht auf

den militärischen Charakter deS Verstorbenen >var

auch das Begängniß vorwiegend militärischer A r t .

D ie Mi l izen des Bezirks Columbia, in welchem W a -

shington liegt, und Contingent« aus den nahen S täd -

ten Balt imore und Philadelphia, boten, in Verb i« ;

bung mit mehreren Abtheilungen Linienmil i tär, einen

imposanten Anblick dar; der Generalmajor Macomd,

als Oberbefehlshaber des Landheeres der Union, eröff-

nete den Zug. I n der Civilablheilung gingen die

höchsten Beamten der verschiedenen Just iz : und Ad-

ministrcmvoepartemems, der neue Präsident Tyler und

einig« vormalige Präsidenten, Gouverneurs der E in-

zelsiaaten, die fremden Gesandten» die Mayors von

Washington und andern Städten :c, Die Leiche wur.

de vorderhand auf dem Friedhof in dem »Graoge:

wölbe fü i Kongreßmitglieder'' beigesetzt, um später

nach der Familiengruft zu Berkelei in Virg in ien ge«

bracht zu werden, wo die Harrisons seit vielen Ge-

neralionen ihre letzte Ruhestätte gefunden. Einem

Gebrauch gemäß, den man in Europa nicht kennc,

«urden auch m New-York , Philadelphia, und mulh-

maßlich in allen andern bedeutendsten Städten der

de« Republik, Leichenfeiern begangen, deren Glanz

und Frequenz von der hohen Achtung zeigte, die

der Verewigte aller Orten genoß. Besonders New»

York — die S t a d t , welche die Wah l Harrison«

hauptsächlich entschieden — lhal stch durch großartig«

Trauerzurüstungen hervor. D ie St raßen, in denen

die großen Kaufladen sind, die Grand-St reet na-

mentlich, waren über und über mit schwarzem Flor

bedeckt, und die Sch'ffe im Hafen hatten TsDuer-

Wimpeln bis zur M i t t e der Masten gesenkt. D a -

zu ein großes Scheinbegräbüiß mi t einem pracht-

vollen Leichenwagen, dessen Sargtuch die ersten G » ,

höiden des SlaalS und der S tad t hielten, dann

Leichenreden, ein solennes Requiem u. s. w. — Der

neue Präsident, John Ty le r , war am 6. Morgens

in Washington eingetroffen und zunächst in «in»m

Gasthof abgestiegen. Um 12 Uhr machten ihm die

Häupter der verschiedenen Staatsdepartements ihre

Aufwartung. Unterm 9. Apr i l erließ derselbe seln»

„ A n l r i t t s a d re sse an das Volk der Vereinigten

Staaten,« welche die Ste^e der sonst üblichen I n -

auguralbotschaft an den Congreß vertritt. S ie ist

ln «inem männlichen Tone. auch (was amerikanisch»

Staatsschriften nicht immer sind) stylistisch schön ab»

gefaßt, und hat überdies die gute Eigenschaft, vtr^

gleichsweise gedrungen und kurz zu seyn. I n Bezug

auf auswärtig« Pol i t ik vlrsichell Ty le r : „Während

ich die Beziehungen des Friedens und der Freund-

schaft, mit Allen u„d Jeden eifrig, zu pflegen geson«

nen b i n , wird eS doch meine gebiel«rischste Pflicht

seyn, dafür zu sargen, daß die Ehre des Landes un-

befleckt bleibe. Armee und Flott« werden daher der

Gegenstand meiner ernstesten Sorge seyn." I n Be.'

zug auf das Bankwesen ( in welchem Punkte die

Uebereinstimmung TpleiS rnit den Ansichten seines

Vorgängers hin und wieber bezweifelt wird) drückt

«r sich etwas unbestimmt also aus: „ D a s öffentlich»

Interesse verlangt, daß, wenn zwischen der Regie-

rung un'ö dem Geldumlauföwesen irgend ein St re i t

bestanden, solcher aufhören müsse. Finanzielle Maß-

regeln, welche zur Zeit Gesetzeskraft haben, sollen

treulich erfüllt werden, bis die legislative Autor i tät

sie etwa aufheben wird. I ch bin mir indessen die

Erklärung schuldig, daß ich gewisse bestehende Anord-

nungen für unwcise, unpolitisch und in hohem Gra-

de dedrücklich ansehe. Bereitwil l ig werde ich irgend

«in, constitutionelle Maßregel sancliomren, welche

vom Congreß ausgehend, die W>ed«rl)ersteliung »ines

gesunden Umlaufmediums zum Zwecke haben w i r d . "

lMg. Z.)

Verleger: Igua; Alois Gdler v. Kleiumayr.
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Mittelvreis.

Vl.iatescbnIdv,rsHreibung. zu 5 p(^t. (in C M ) ,c,8 2^4
detto oetto^ zu4 ,,» <i>'CM.) loc,
dttlo dltto z«2 . ^ (in C M ) 56'

Verloste Obligation,. Hofkam'^zu5 p^d. ) —
met-O^>gäc'on.d.3wangb,^iu4l/2 ,^ /
Dalleden» in >il>,,n u. Aer2,/l,u4 ^^ > 9« lj4
«lal' t)bl,c,ar. v. Tölo', Vor-F^uI i/z ^^ ^ —
arlberg und Tnlzbürg f ^ '

D^rl.mit Verlos,' v. I . »839für 25» ss. (in CM.) 28a 5jt6
dctto detto V.J. »LIyssr? 5c>fi.(inCM.) 56 1^6'

Nie,,. Sta0t-ÄH„cv'Qbl.zu'H l̂ 2 plüt. (i^CM^) 65 l̂ 2^
Obligat, der attgem. und UnMr.^ i zu 5 v. H. . —

Hofkamincr, oer ältern Lom» V zllHi!2vH. / 6 6 , ^ 1
bardischen Schulden» der in ^ zu 2 l)4v. H. >̂ —
Florenz und Genua aufgc- / zu 2 r.H.' V
nommenen Rnlehen f zu i i ^ v . H. ) —

Ibllgat. von G»lizlen zu 2'i^2 v. H. ( inCM) 66'
deltb' dltto< zu » 2̂ 4̂  «, (in CM.) 46 i j2 '

Aerclr. Domest.
Dvl,ga^ien«n v«, Ttände^ (C- M.) (C.M.)

y. i>!lllllls?unte?'und^ zu3 ^^^ i — —
ob^dtl ilnn», von vö!)«'zu 2 l j l „ . F 66 —-
m<n. Mah1ll„, Bchle>< z l i2 ,^ «„ V, — —
si<n,Olel)elmalt.)iätn</;u 2 «„ / 54« —̂
t«n. It lain, Göt» undfHUl2^ «» H — —
dtsWObtlk^ Amtes ^ / '

,üank«Actien pri Stücke 16^7 î 2 in C. M»,-

^ ^ e l n v r n - Änzrige
d^r h i« t Abgekommenen und Abgereisten«.

V o m l2. bis ia . M ai l 8 i » i i
Herr Graf v. Colonini, k, k. Oberstlieutenant,

von Gö'rz nach Nicn, — Hr. Franz Kogel, Stadt«
und LanlrcchlS-Raths'Prolocollist, nach Wien. —
Hr. Anton Zlmo, Doctor der Rechte, sammt Fa-
Mil le, von Trieft nach Wien. — Hr. Edlcr v.
Wolfcrom, k. k< Oberliclltenant, von Grätz nach
Triest. — Hr. Freiherr v. Rath, k. k. Oberst und
Neglmenlstommandanc, naä) Ncustadll, — Hr. v.
F'chard. k. k. Odelst, von Vvrona nach Vn'mn. —
Hr^ u. Gold, k. k, Orenadicrliculcnant, von Trieft.
— Fräulein Carolina Charlotte Schwarz, von Wien'
nach Trieft- — Hr. Felix N o I l t i , Handlunsagenl^
von ^lagenfurl nach Trieft. — Hr, Friedrich Ren.
ner v. Ocsteireicher, dänischer General-Consul, von
Klagenfurt nach' Trikst, — Hr. Johann Scücklcr,
Z,' k. Wcchstlgeiichl^-Erpldilor^von Klagensllrl nach,
Tr ie^

^erzelchnisi ver hier Vcrlwrvrnen.
Den 7. M a i 18^:.

Johann Tlillir^ Bauer, alt 50 Jahre/ lm Civil-
Spltat Nr. Üi am Zihisiedc^

Ben 8^. Martin Terdina, Sintaxist, alt 1?
Jahre, im Civi l . Spital Nr. l , am Nervcnsieber.

Den 9i Mnria Grlgorin, Inwohnerinn, alt
7h'Iahre, «n be,' St, P'el«rsrorstcM Nr. 12», an der
Gehirn?!fchülterung, ln ssoige eincs zufällig lrlitlenen
SlurzeS) und'wurde gerichtlich drsch'aut.-

Den l d . Helena Kraschovitz, Wir lhs-Wltwe,
alt 75 Jahre, im Civil - Spital Nr. l , an der
Brustwasselsucht: — Herr Wenzel Namuta, gewese-
ner Privat« Beamte, alt »̂0 Jahre, im Civi l -Spi-
tal Nr. «, an der Lüngensucht.»

Den z l : Dew'?inton Velle, Hausbesitzer, sein-
Weib Maria/ alt 25 Jahre', in der Pollanavorstadt
Nr. 86, an drr Lungenschwindsucht.

Den l 2 . . Dem Mathias Novak, Hausmeisiell.^
fein Weib Maria, alt 67 Jahre, in der Gradischc»«
Vorstadt Nr; »8, an der Lungenfucht.

^ermiUn Verlautbarungen.
E d i c t

Von"dem t. l . Bezirkögcrichte Raomannsdörf'
wild belanntgemacht: Es habe Or. Johann Aha«
zhizh von Laibach, als ReHtZnackfolqes der Ursula;
Peßiak', velehelichtcn Vouk von Steinbüchl, u,n
Einberufung unl> so'hinige Tc^cscrllasung ihres''
verschollenen Vaters Ishann Pißlal / , und ressen«:
ebenfalli undetannt rva befindlichen Bruders B las ' '
Peßiak' aus' Steinbüchl' gebeten, denen man zw '
l ieftm S'nto deN'ThomaK PösNig von Steinbüchell
zum lZUrator bestellt han

Dieses' lvird' nun^ den beiden VerschoNener»'
mit 'dtm Beisahe bekannt gcc^ben, daß sie binnen'
lZm»m Jahre vor dicsem Gerichte zu erscheinen,
oder daöftlbe auf irgend eine andere Art in die
KtNNtnih ihres Lebens zu setzen haben, widrigens
sie nacli Bci lauf dieser Zeit tur todt erklärt werden'
lvürde,^

K. Kl Bezirksgericht Radlnannsdorf am 24.
April ,641.

Z. 6S0. (>) Nr. 6 l3 / r t^ ,
E d i c t̂

Von d l̂m f. l . Bezirksgerichte Radmannsdorf'
wird dem unbekannt »vo bcsindliäen MatlhäuZ^
Novak von Niuze, und testen gleichfalls unbe«
kannten Frben bekannt gcmackt: Es habe w^ter'
sie Pr imus ' Finschinger van Podnart hleramtä-
eine Klage auf Verjährt, und' Orlosckrnertlarung
der, für sie mittels der Schulddntfe vom 2. De»
ccmber 1796 und vcim y. Jänner ,797 auf der-
zur Hcllschafl Radmannsdorf zul, Rect. Nr. 606
dienstbaren Realität haftenden Forderung pr. Ln».
st: <Z. M . angebracht und um lichterliche Hilfe
gebeten, worüber dit Berhandlungstagsahung aus'
den «8. August'I. I . anberaumt worden isl.

Da rer Aufenthalt de, Geklagten diesem Ge^
r!chte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer^
den k. k. Gtbstaolen befinden, so hat m«n ihnen'-
auf ihre^ Gefahr und Kasten den' Herrn Georg',
SHevcl von Radmannödarf alK Curator bestellt;
mit rrelchem die vorlittzsr.de Recktssacde.nach t»w
bfstthenden Gesetzen ausgetsoMn wild?n° rr i ld^
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Hievon werten die Geklagten mittels gegen«

tranigen lZdicles zu dem Ende verständigt, da«
mit sie entweder bei dcr Tagsatzung selbst erschei.
nen, oder ihrcm Kurator die allfälligcn Rechts,
behelfe an eil? Hand geben, oder aber endlich sich
selbst einen Vertreter zu wählen uuo diesem Ge-
richte namhaft «Nachen tonnen.

K. K. Bezirlögericht R^dmannsdolf am 17.
Apr i l t t ^ l .

Z . 677. (1) all Nr. l ^
<3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird hie,
,uit öffentlich kund gemacht-- Es sc»e über Ansu-
chen des Johann Knaus von Gorra, »regen ih>„
aus dem Urtheile clllo. .g. Ju l i 1629 schuldigen
45 ft. und ,4 ft, 47 kr. s:. 5. c., in die ex^cutioe
Zeilbictung der, dem Johann Pclritsch >ul^o Le i» .
lak von Grachovo gehörigen, dcr Herrschaft Haas»
kcrg 5uti Rect. Nr . 7^4 dienstbaren, gerichtlich
auf üää ft. 40 kr. geschätzten ^ Hübe gcwiu^ct
rrordcn, und es seyen hiezu die Tagsahui^gcn auf
ten 2». J u n i , auf den 2«. Ju l i und auf den 2, .
'August l. I . , jcdesmal Bormlll. igs von 9 bis 12
Uhr in loco Grachooo mit dem Beisätze bestimmt,
t2Z diese '/y Hübe, f^lls sie bei der ersten uno
zlvciten Feiloi.tungstagsatzung nicbt um den Sckät.
zungöwerth odcr darüber an Maun gebracht irer.
öcn tonnte, bei der drillen Tagsayung auch un<
tcr der Schätzung hintangcgcbcn werden lvur^e.

Der Gruntbuchscxtract, das Scl.'ähungspro«
lcccll und die Licuatlonsdedingniffe tonne» täg»
lich hieramlg eil,,geschcn werden.

Beziltögcilcht Haasbcrg am 29. Apri l >6ql.

ZT^L^V) Nr?«l6.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Radmanns,
ter fwi ld dcm unbekannt wo befindlichen Barthelmä
i-octü Franz Fi»schingcr von Podnart, und dessen
glcichfaNä unbekannten (Krben besannt gemacht:
6i> habe wider dieselben Pr imus Fmschinger aus
H)o5nart hieramtä eine 5Nage auf Verjährt» uno
AsloschencrklHsUi'g dcr Forderung aus dein Ehever«
lrage vc>>̂  3 i . October 1795, intabulirt auf der
zur Herrschaft Nadmannsdsrf «»li Rect. Nr . 606
eienstdaren Realität seit 5,. M a i 1798 eingebracht
iiüd um richterliche Hilfe gel l ten, worüber die
Berhandlungslagsatzung auf den iä. August l. I .
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
norden ist.

Da nun der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den k. k. Erblanden befinden, so hat man ihnen
cuf ihre Gefahr und Kosten den Georg Schcuel van
Radmannsdoif als (Zurator aufgestellt, mit wel.
cdcm die vorliegende Rechtssache nach der bestehen«
den Gerichtsordnung ausgttragcn werden wird.

Die Geklagten werden hicvon zu dem Ende
verständigt, damit sie entweder bei der Tagsat»
zung selbst erscheinen, oder ab« dem Curator
die erforderlichen Rcchtsbehelfe an die Hand ge-
ben, oder endlich sich einen andern Vertreter wählen

unt diesem Gerichte rechtzeitig namhaft, machen
tonnen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am »7.
April 1841.

2- 679. (1) Nr. 8 l ^
E d i c t .

Von dem k. t. Be-iri^ei-ichte Radmannstorf
rrird den u »bekannt wo befilidlichen Franz Ora ,
schen'schcn Kll!d»,'rn von Habdach, und ihrcn gleich-
falls untttanlilen Nechlönacl'solgerl, bekannt ge<
macht: Es habe Pr imus Fitisch^r von Podnart
wlder sie hicraintz einc Klage auf Verjährt« und
ErloschcnerNärulig der, zu ihren Gunsten miltelS
des Schuldbritfcs vom 2>. November »Lao auf
der zu, Herrschaft Radmaimstorf «ub Nect. Nr .
6oä intabulirtcn Forderung pr. ^75 ft, angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten. worüber die
Tagsayung auf den ,U August i. I früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da dcr Aufenthalt dcr Geklagten dicscm Ge-
richte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den l . l . Orblanden befinden, so hat man ihnen
auf ihre Gcfahc und Kosten den Georg Schcvel
von Radmannsdolf als Kurator aufgestellt, mit
rrclchem die angebrachte Rechtssache nach den be»
stehenden Gesetzen abgetragen werden wird.

Hievon werden die Gcttagten mittels gegen-
närligen «ZdiclcS zu dem Ende verständigt, da-
mit sie bci der Tagsotzung selbst erscheinen, oder
ihrem (Zurator die crfcrdcrlichcn Rochtsbchclfe an
die Hand geben, odci' aber endlich sich einen an-
tern Vertreter rrählcn und dem Gerichte nam-
haft machen tonnen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdolf am l? .
Apri l 2U41.

I m Hause Nr . 177 in der deut-
schen Gasse im ersten Stocke rück-
wärts, mit der Aussicht auf die Vor-
stadt Krakau, ist eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, einer K ü -
che, Speisekammer und Holzlege,
kommenden Michaeli zu vermiethen.
Z. 671. (1^

In der NeoPold W^ternolli'schen
Buch-, Kunst-, Musik-undLchrcibmatcrtalicn-
Handlung in La:bach wcrdcn sch r i f t l i che
Bestallungen auf die so cdcn mit hoher hofkriegS-
räthlicherVewillignlig erschienenen Ab b i l d u n ^
gen der k. l o m b a r d i s c h - v e n c N a n i -
schen a d e l i g e n L e i b g a r d e ni 3 Blät-
tern, herausgegeben von M . Trentftnsky, k. k.
Dberlieutcnant in dcr Armee. Jedes Blat t
f e i n c o l o r i r t zu 1 si. C. M . ; in Oel co-
lorirt auf Leinwand mit Goldrahmen 2 si. 15 kr.



247

Probeblatter zu 1 fl. liegen zur gefälligen An-
sicht vorräthig.

Eö ist auch daselbst nebst allen erlaubten
Nova's zu haben:

Panorama des Universums p io 1841 ^
3 fi. Pränumcration5-Preis.

Mayer's Universum 7. Band 1. bis 12.
Heft icdes <'l 22 kr.

F orn asar i. Anleitung zur Erlernung der
italiemschen Sprache. 18W ^broschirt2 fl. 6 kr,

Die VölknMlle.rlc. Melpen. Erster Band.
1 Heft i l l u m i n i r t Subscripttonsprcis 23
f r schwarz Substriptionspreiä 14 kr. ^

'^ Orbispictus u. Rcichcnbach, odcrdieitcht-
bare Welt in Bildern. Leipzig. 1. Hch. Eub-
scrivtionspreis 30 ki. .

Malerische Naturgeschichte der 3 Reiche.
Filr Schule und Haus. Braunschweig 1841.
1 heft. Subscriptions 45 kr.

Napoleon, c-omplct in 23 broschitten 5)cf-
ten, jcdcs mit 2 schönen Stahlstichen. Leipzig
-'l 3l> kr. pr. H^ft.

Leuch s. Die vollständige Handclswiffen-
schuft, 2 Theile iu 1 Band, broschirt. Nürnberg.
Wiertc Auflage 10 fl. 30. kr. .

Die Einnahme v. Saida, sowohl Mmm-
nitt nl9 schwarz. ^ ^ « >

Porträt Sr. Heiligkeit des Papstes ;m
Hausklcide, illuminirt ä 24 kr.

Elegantes Spitzenbriefpapier nebst mehre-
ren andern Sorten, und alle übrigen Schreib-,
Zeichen- und Malcrmaterialien.

S t r a u ß . Wiener Carncval-Quadrillen,
Elektrische-Funken-Walzer. 125. Werk. Für
Pianoforte allein, nebst seinen neuesten Wal-
zen, auch für andere Instrumente.

P e r g l e r . Polka, für das Pianoforte
Mein » 15 kr.

H a s l i n g e r Neglig« - Quadrille für Pia-

noforte allein-
S te i n. Dampfgallopade f. Pianos, allein.
Proch's Lieder mit Pianoforte-Beglci-
Fah rbach . Die Schwärmer. Walzer für

Pianoforte.
Lanne r's neueste Walzer für Pianoforte

:c., als: Soldaten-Tänze, Lcbcnspulse-Wal-
zer, Tanzsalon-Walzer, die nächtlichen Wan-
derer-Walzer !c., nebst vielen anderen Musi-
kalicn von B a l l i n , B c n d l ?c., welche in
Wien, Prag, Mailand und Leipzig erschienen sind;
besonders Neuigkeiten aus dem bekannten H a s -
ling?r'schcn ^Verlage; cle V e r g ani'schc
Zahnlinctur, Manzo n i'sches Quintessenz-Del,

Toffoli'sche Schreibtintc, S t ein'schc Fleck-
tinctur, Zanoli'sches kölnisches Wasser :c.

Seine öffentliche L e i h b i b l i o t h e k , zäh-
lend 5966 Bände, zu den bekannten billigen
Bedingungen, empfiehlt er zur geneigten Benüt-
zung auch für die Bewohner am Lande.

Jede schr i f t l i che g e na u e Bestellung,
Subscription, und Pränumeration auf alle im
Wege des Buch- oder Kunsthandels zu erlan-
genden Gegenstände wird, wie durch die ver-
flossenen iH Jahre, mit Eifer und möglichst
billig vollzogen.

Z. 653. (3)

A n z e i g e .
Der Gefertigte gibt hiemit be-

kannt, daß sich seine Gesckaftskanz-
lci im Krisper'schcn, vorhin Albor-
gettt'schcn Hause am Hauptplahe Nr .
265 im zweiten Stocke vorwärts be-
findet.

Dr. Joseph K le ind iens t ,
Hof- und Genchtsadvocat.

Literarische Anzeige
Z. 647. (3)
I n Carl Gerold's Buchhandlung in Wien?

ist soeben erschienen, und daselbst, so wic bei
Agna? Alo is Wdlen von kUcinmaOr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

zu haben :

C a r l G u t h e r z.
Eine Geschichte

aus dcm

Wiener V o l k s l e b e n .
Von

^?ran» Kchuselk?.
I „ deinem ila„0e sey einheimisch l lug,
I m fremden bist Vu nicht gewandt gcnugv

G o e t h e .

Wien 1841.
gr. 12. I n Umschwg broschirt. P r e i s : 1 si.

30 kr. C. M .
Ueber dcs Hrn. VcrfasscröGlstlmgZ W^kchcn :

Wcltgcdankcn (Wicn i L 4 l ) , sagt ein auswärtiges
L'.teraturdlatt- »Selbst alö dlohe Lectinc iss eicsc5
Buch auhcrc^cntlick intcrcssanl, ta tie Darstcl.
lung^'wcise dcö BcrfasserS sehr glücklich ist, u,!)
der Inhal t selbst nicht ohne die tiefste Emwirkunq
auf das Gemüth bleiben kann. Die Auffassung 5st
vdlUg poetisch und der Anftug v.'n Humor, weichc,-
sich durch daö Ganze zieht, ist sehr etel und irürcig «



248
Tl'«ese3' und' ähnliHe Urtheile lassen keinen-

Zw<»fel über das schriflsieNcrlsche Talent deö Ver»
füfferS,, dessenneueste Gabe^ daK von seiner Dar«-
siellungsireise Gerühmte in vollem Maße bestall
get. I'»l dem eilifachcn Nahmen einer anspruchlü«
sen Geschickte auö-dtm Wiener Volköleben unge»
»ncincharakterifilsHe und lelienZüoli^Schilderungell
darbietend, dürfte tiescs.Icbenägemälde wol)l gecig,
net seyn,, allgemeines Interesse zu erregen.. W i r
nehmen deßhalb keisieli Anstand, die gebildetere,
sewelldarauf^ufmerlsam zu machen, als aufeinZLe^
siung,. dû rch die der-Bcrfasser die Hoffnungen > tie
man au fse i schönes N le i t t zu begründn bcrcch«
tigt wurde, in dcr erfrcnlichsien und ansprechend^
t i rn Weife zu erfüllen angefangen hat<

Z..646. (2)
InEarlWerold'sBuchhandlttngin Wien,,

ist so cben cischienen, und daft lbst, so »vic bei
Ugna^ A l . Odlen v Nleinmazzre

Buchhändler in Laibach>,zu^ haben;.
Ueber die- —>

Granular- Cn t a r tunH
der̂

imd' ihre

Verbindung mit Wassersucht, Entzündung
gen und anoern Krankheiten

VöN'
zzobertShristison.

Med>. v i - : , Mitglied der tönigl. G.'scllschaft zu Edln-
burgh, Präsidenten des konigl. Collegiums der Ärzte
daselbst, Professor der Hl2terl2'mellicÄ und der me-
dtti'lnfchcn,Kliniffan der Edinburgher Universität l «

U u s. d, e m Eng l i scheN 'überse tz t -
VVN'

Mohant? Mayer,
Mcd. v r ^ , Mlrgli-cd'der mcdicinischen Facultä't, Se-
cundar» Arzte im k̂  k.. allgemeinen Krankenhause zu
Wien, Institutsarzte der-kj k. priv. ersten österreich«.
Sparcasse und der damit vereinigten allgemeinenVer-

soi-gungs -Anstalt-
M i t A n m e r L u n g e n v e r s e h e r n

V0N'
<5arl R o k i t a n l l k v .

Med' l i i - .^ a.ö. Professor der pathologischen Anatomie
an-dcr k. k. Uniu>.'rsttä't zu Wien, Mitglied der mcdi.'
cmischen Facultä: und der k. k̂  Gesellschaft der Ärzte

in Wien zc.
Wien 18^1.

gn 8 : I n Umschlag broschirt. P r e i s : 1 si,
30. kr̂  C. M .

Di» Entkeckungctr und Forschungen des Dr.
A ' l i g h t in BczichunH auf dis Nierenklantheiten

bilden einen wesentlichen Theil der neuern Medicin«»
M i t ihm uno seinen Nachfolgern, uiu^r welchen
lZh r i s t i son den vorzüglichsten Rang bchauptct,
bcginnl fürdie genannten Leiten und deren sohäu«
figc Verdintungen mit Wassersucht und andern
Krankheiten eine neue Epoche^ Sonach darf cK
lvohldem Herrn Uebsrsetzer als ein besonderes Ver-
dienst angerechnet-werden , 6 h r i s t i s o n ' g qcdie«
genes Werk- dem deutschen Publicum zugänglich
gcmacht'zu haben, wozu<ihn seine Sccliung in so
fern noch besonders befähigte, al5 idm diescldc
in seinem Wirkungskreise die reichlichste Gelegen«
hrit darbot, die B r i g h t'sche Krankheit zu beobach-
te»^ Die trefflichen Anmerkungen des Herrn P r o i
ftssor R o k i t a n s k y erhöhen'den Welth der^A^«
beit noch bedeutend, und, sö darf die Verlagöhand«
lUng mit gutem Grunde hoffen, ccm >nec>icinischen'
PUblicuiN sowohl als der Wissenschaft durch'Ve,. '
öffcntlichung des Werkes einen, reellen Dienst er->-
wiesen zu'Habens

'"", -, > «^
V e i i

Mgna? Mois Gdlen v. Meinmayrö.
Buch-, Kunst-

wird Pränumeration angenommmen auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Van dem

Diese Ausgabe> die sich dem Formate und'
der Attsstattung qanz der beliebten Taschen-
ausgabe vonSchiller!anschl,eßl, erscheint in
Lieferungen zu 5 Banden zu: Vem luedriget^
Plclse uon I fi. pr. Liefenmg, und wird ;r,glelch
die vollständigste^.da eine Menge Aufsätze, die
in noch unter
dem Nachlasse Göthes vorgefundcn und zu die-
ser Ausgabe mit benutzt wurden..

Zugleich erscheinen von dem genialen Kaul<
bach Ho Kupfer hierzu, deren je 5 Blatter ;u
dem Prnse oon/i0,kr. E,,M. abgelassen wirden°

Ferner-ist bei Obigem zu haben:

Opern-Bibliothek
für

Pianoforrespieler^
Potpourris nach Favoritthcmen oer neue-

sten Opern.
Für das' Pianoforte- allein, das Heft 30 kr.

C> M '

I n der-, in N r . 55', 56 und 57 der Intelllgenzblätter zur kalbacher Zeitung, unter
3 ^ 6 ^ ^ , eingeschalteten Bekanntmachung des Johann W i n k l e r , wegen Veränderung der
^t'ttwaKcns-.§uhr<n^ istindemzweitm AbsaP, statt: „nachBnxcn,« zu lesm; „nac^Wien."'


